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Mehrsprachigkeit
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Sprachlichkeit des Einzelnen

Äußere Mehrsprachigkeit Innere Mehrsprachigkeit

Sprachen der Welt
ca. 7100
Zertifiziert nach ISO 639



Vielerlei Deutsch
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Weitere klassifizierte deutsche Sprachen
Mainfränkisch (4.910.000)
Schwäbian (20.000)
Westfälisch (o.a.)
Low Saxon (1000)

Luxembourgish (266.000)
German, Swiss (6.469.000)
Zimbrisch (2230)
Fersentalerisch/Mócheno (1900)

German, Pennsylvania (200.000)
+ Sorbisch (Obersorbisch/Niedersorbisch (110.000)



Sprachinseln (Trentino)
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Äußere Mehrsprachigkeit
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Sprache

Deutsch Englisch TürkischSerbisch Chinesisch Irokesisch

Indoeuropäische Sprachen

Germanische Sprachen

Agglutinierende Isolierende Polysynthetische

Slawische

Flektierende Sprachen

Synthetische Sprachen Analytische Sprachen

Zunehmend schwerer zu erlernende Sprachen



Sprachfamilien
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Der verschiedene Sprachbau
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Sprache

Agglutinierende Isolierende PolysynthetischeFlektierende

Deutsch
Italienisch
Russisch
Hebräisch
Latein
Griechisch
Hindu

Türkisch
Finnisch
Ungarisch
Japanisch
Baskisch
Georgisch

Chinesisch
Thai
Malaiisch

Indianer-
sprachen

Wörter verändern sich:
Den Nachbarn biss ein Hund.

An ein Wort werden Suffixe 
angehängt, die 
grammatische Kategorien 
und Verhältnisse ausdrücken:
Kis városunkban
Klein Stadt-unser-in

Wörter haben nur eine Form:
Wǒ zài xīān gōngzuò le.
Ich in Xian arbeiten vergangen 

kk'o- aɬts'eeyh- y- ee- 'oyh

umher Wind es (OBJEKT) 

IMPERFEKTIV einen 

kompakten Gegenstand 

bewegen 

„Der Wind weht es herum.“



Innere Mehrsprachigkeit: national
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Sprache

deutsch
englisch türkisch russisch

DE AU CH IT BE-DG LUX ELS SIEBB PESYL CIMB

Politisch: Amtssprache

National 

Lëtzebuer-
gesch

Sprachinseln

Seit 1984 
Amtssprache: 

Vor Gericht: 
verhandelt: luxemburgisch 

Sitzungsprotokoll: 
hochdeutsch 

Gesetzestext: französisch

Autonom. 
Gebiete 

R
eg

io
n

al
sp

ra
ch

e

Historisch stehengebliebene 
Sprachen



Sprache ist vielfältig: innere Mehrsprachigkeit
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Sprache

national

deutsch englisch türkisch russisch

Deutsch in DE Deutsch in AU Deutsch in CH

Hochsprache

Mundart

Soziale 
Dimension

Mediale
Dimension

Regionale
Dimension

Umgangssprache

Gossensprache

Berufssprachen

Jugendsprache

mündlich

schriftlich

Äußere 
Mehr-
sprachigkeit

Innere 
Mehr-
sprachigkeit

Kanak Sprak/ 
Kiezdeutsch

Sondersprachen

Jargon



Innere Mehrsprachigkeit: sozial
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Sprache

Alter sozialer Status ethnische 
Gruppe

öffentlich/nicht 
öffentlich

Jugendsprache
Ich habe voll das 
Bachweh

• elaborierte 
Sprache

• restringierte 
Sprache

Der Motor ging 
aus, weil der 
Benzintank leer 
war. 
Der Motor ging 
aus. Der Tank war 
leer, 
verstehst/weißt.

Kanak Sprak
Kietzdeutsch
Um sieben Uhr 
steh ich auf, geh 
Ø Schule.
Früher ich hab 
Faxen gemacht.

Jenisch
bibern - frieren
Blättling – Salat
bucklen – arbeiten
Bommerling - Apfel
Bux – Hose
Flößling – Fisch

bibern, bibbern, was bebern und bebbern (sp. 
1210): mir bibbert, ich friere. hat sich noch in 
der gaunersprache erhalten. (Grimm)

Beruf

Wörter: Fähe, 
Färse, Kretzer
Hat er jetzt den 
Lead in der 
Gruppe?
 Berufsjargon



Innere Mehrsprachigkeit: Dialekte
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Innere Mehrsprachigkeit: Dialekte
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Dialekte in Bayern
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Hochsprache - Dialekt
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Hochsprache Dialekt

phonologisch (lautlich)
meine guten Brüder
Mine guoten Brüeda
vui zvui gfui im spui

morphologisch (Wortformen)
um zehn Uhr läutete es
um zehne hots glittn

syntaktisch (Satzkonstruktion)
Was meinst du denn,,…
wos moa(n)st nachad

lexikalisch (Wörter)
ein Gefäß /a biedschn
-- / a gfredd

semantisch (Wortbedeutung)
das Weib / s´wai (=die Ehefrau)

pragmatisch (Verwendung)
Guten Tag /Auf Wiedersehen
grüaß (di) good /pfüa (di) good



Dienstag
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Hochsprache - Dialekt
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Hochsprache= Schriftsprache = Sprache der 
Distanz

Dialekt = mündliche Sprache = Sprache der 
Nähe

Die Sprache der Nähe kann nicht einfach in 
die Sprache der Distanz übersetzt werden 
und umgekehrt, vielmehr muss man der 

Logik der beiden Konzeptionen folgen

Schriftsprache = Maximale Explizitheit:
Der Leser, der keinen Wahrnehmungsraum 
mit dem Schreiber teilt, der nicht nachfragen 
kann, sollte dennoch alles so verstehen, wie 
es der Schreiber gemeint hat.

Dialekt = mündliche Sprache = Sprache der Nähe
Sprecher und Hörer teilen einen gemeinsamen 
Wahrnehmungsraum. Der Hörer gibt dem Sprecher 
(verbal und nonverbal) Rückmeldungen zu seinem 
Verständnis; der Sprecher kann darauf reagieren

Schriftsprache ist distanziert, gefühlsarm 
(Gefühle werden beschrieben, nicht 
ausgedrückt)

Dialekt schafft eine Atmosphäre der 
Unmittelbarkeit, der Intimität 
(Gefühle werden ausgedrückt, nicht beschrieben, 
Reichtum an Schimpfwörtern)



Einschub: Reichtum an Schimpfwörtern
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Schickse, jiddisch aus hebr. Schickses = Unreines
Bezeichnung für nichtjüdische Frau

Schix = Mädchen um die 20, auch leichtes Mädchen



Dialekt: Sprache der Nähe (Warum kein Präteritum)

09.03.2015 18

Wo warst du?
Wo bisd gwen?
I ho da gsogd ghod, dua des net.
Mia ham s bia scho drunga ghod, do seids nachad daheadzong.

Das Präteritum ist eine von der Sprechzeit aus gesehen vergangene Zeit, 
gemeinhin ohne Verbindung zur Gegenwart der Sprechzeit.
Der Dialekt kennt kein Präteritum, sondern nur ein Perfekt und ein 
Doppelperfekt.
Das Perfekt ist die Zeitform, die Vergangenes (Partizip II des Verbs: gwen) 
mit Bezug auf die Gegenwart (Präsens des finiten Verbs: bisd) sieht.

Der Dialekt als Sprache der Nähe und der Unmittelbarkeit verhandelt die Dinge von der Gegenwart aus.



Dialekt: Sprache der Nähe (Warum kein ‚du‘)
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wensd kimsd, hosd    fei a goid dabei.
wensd kimsd, bi(n) i  dahoam

is    ea dahoam
wenn du kommst, hast du bitte Geld dabei/bin ich/ist er zuhause.

Das Personalpronomen des unmittelbaren Gegenübers  (du) fällt 
weg, alle anderen Personalpronomina stehen.
Die Personalendung der 2.Ps. wird an die Konjunktion angehängt.

Obsd kimsd und wensd kimsd, muasd soiba wisn.

Jiazad kimst oder kimst net, des muast soaba wisn.

Tendenziell: nebenordnende Satzkonstruktion, keine langen Sätze, keine unterordnenden Konjunktionen.



Was ist echter Dialekt?
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´s bia hamma (mia)scho drunga ghod, do seids nachad kema.

Die 1. Ps. Pl. Wird jetzt an das Verb 
gehängt (hamma). Das Pronomen kann 
wegfallen.
Ein Satz folgt dem andern. Die Sätze 
werden deswegen umgestelt. Die 
gedankliche Ordnung der Sätze besorgen 
Ausdrücke wie nachad, do

Wias nachad kema seids, do ham mia ´s bia scho drunga hod.
Die Konjunktion heißt jetzt wia
(=nachdem, als, wie); neu ist ‚do‘ als 
Neueinsatz und Strukturierer

Nochdem s kema seids, ham mia ´s bia scho drunga ghod.
Die Konjunktion nochdem (=nachdem) 
gibt es im Bairischen nicht.
Also: Vom Hochdeutschen ins Bairische 
Wort für Wort übersetzt.



Soll Dialekt gelehrt werden?
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Der Einzelne und seine Sprachen
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mündlich schriftlich

Umgangssprache Hochsprache

Dialekt

Berufssprache Berufssprache

Ortsmundart

Überregionale 
Mundart

Honorationen-
mundart

Englisch 
(How do you 

do?)
Italienisch 

(come sta?)
Zimbrisch

(bia steet-ar?)

Millebitschn

Muichbitschn

Milchhaferl

Auch im Dialekt gibt es Mehrsprachigkeit:
- Dialekt, der mehr an der 

unmittelbaren Mündlichkeit orientiert 
ist (Unterschiede: morphologisch, 
syntaktisch, semantisch)

- Dialekt, der mehr an der 
Schriftsprache orientiert ist 
(Unterschiede: hauptsächlich lautlich)



Sprachbewusstheit oder: Es kommt darauf an, den richtigen Ton zu 
treffen
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Codeswitching

Formell Informell Hierar-
chisch

Hoch-
sprache

Umgangs-
sprache

Dialekt

Sprachliches Verhalten

Beurteile die Situation und 
wähle das richtige Register



09.03.2015 24

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Goids god füas lusn


